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Sind wir denn schon vom Glück umglänzt?

Fragt jemand, wer ich sei? 
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Im flachen Land  
war ein Erwarten 
nach einem Gast,  
der niemals kam; 
noch einmal fragt  
der bange Garten,  
dann wird sein  
Lächeln langsam  
lahm.
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Bannt mich die Arbeit an den Rand des Pultes: 
es rauscht um mich wie tausend Cherubim; 
es findet mich in den Tagen des Tumultes  
und in der Stille finde ich zu ihm.

Das ist das Lied, das deine Tage sind.
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Nach einem Glück ist meine Seele lüstern,

nach einem kurzen, dummen Wunderwahn …
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